An das
Amt der Steiermarkischen Landesregierung
Fachabteilung 6A- Referat Frau- Familie- Gesellschaft

Fur Riickfragen:
Tel.: +43 (0)316 877-3919
Fax: +43 (0)316 877-3924

Stempfergasse 7 E-Mail: faba-ffg@stmk.gv.at

A-8010 Graz

Eingangsstempel des Amtes der Steiermarkischen Landesregierung Eingangsstempel des Gemeindeamtes/Magistrates-

Bezirksamtes

Antrag auf Kinderzuschuss des Landes Steiermark

Fur Kinder, geboren ab. 1 Janner 2002

Bitte beachten Sie: * Angabe erforderlich ﬂ Information zum Ausfllen |X| Zutreffendes ankreuzen

Bitte alle Angaben in BLOCKSCHRIFT! (falls handisch ausgefiillt)

Antragsteller/in

Familienname = | Vorname |

Geburtsdatum .
Format TTMMJJ * | Staatsangehorigkeit % | |
Beruf | |
Familienstand : ledig [ verheiratet [ verwitwet [ geschieden [ In Lebensgemeinschaft O

lebend

Adresse und Kontakte

Stralle = |

Hausnummer = | | bis | Tar |:I

Postleitzahl = |:| Ort = |
Gemeinde | Telefon |
E-Mail ||

ﬂ E-Mail

Mit der Angabe der E-Mail-Adresse ermachtigen Sie die Behdrde auch auf diesem Wege
mit Ihnen Kontakt aufzunehmen.
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Hauptwohnsitz ein Jahr vor der Geburt

Stralle = |

Hausnummer * | | bis | Tar |:|

Postleitzahl * [ ] ort |

Gemeinde | |

Angaben zum Kind fiir das Kinderzuschuss beantragt wird

Familienname = | | Vorname * |
Staatsbirgerschaft = | | Geschlecht = [D mannlich |:| weiblich
Eheliches Kind 'l Uneheliches Kind ] Mehrlingsgeburt O
Dieses Kind lebt im gemeinsamen Ja ﬁ Nein I:I

Haushalt mit dem/der Antragsteller/in

Angaben lber weitere im Haushalt lebende Personen

Familienname Vorname Geburtsdatum

Ehegatte/in, Lebensge- | | | |
fahrte/in

Weitere Kinder fiir die Familienbeihilfe des Bundes bezogen wird

Kind | | | | |

Kind | | | |

Kind | | | | |
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Bei der Antragstellung direkt im Referat Frau-Familie-Gesellschaft sind folgende
Nachweise in Kopie dem Antrag beizulegen bzw. bei Antragstellung im Gemeinde-
od. Bezirksamt zur Bestatigung vorzulegen:

Beilagen
* Geburtsurkunde
* Meldezettel der Antrag stellenden Person
* Meldezettel des Kindes, fiir welches Kinderzuschuss des Landes beantragt wird
] Meldezettel aller im Haushalt lebenden Personen (Ehegatte, Lebensgefahrte, weitere Kinder)

* Nachweis Uber den Bezug der Familienbeihilfe des Bundes

* Einkommensnachweis

Fur die Errechnung des Familieneinkommens sind nach § 5 der Richtlinien folgende Ein-
kommensnachweise dem Ansuchen beizulegen.

I:l * Jahreslohnzettel des (der) Ehegatten (Ehegattin), des (der) Lebensgefahrten (Lebensgefahrtin)
* Einkommenssteuerbescheid (bei selbstandig Erwerbstatigen)

* Einheitswertbescheid, Pachtvertrage (bei Landwirten)

# Nachweis Uber Wochengeld und Betriebshilfe

* Nachweis Uiber Kinderbetreuungsgeld des Bundes

* Nachweis Uiber Arbeitslosengeld, Notstandshilfe

# Nachweis Uber Unterhaltszahlungen

* Nachweis iber Einkommen aus geringfligiger Beschaftigung

* Nachweis Uber Lehrlingsentschadigung

Nachweis Giber Bundes- und Landesstipendien

#* Nachweis Uber Studien-, Schul- und Heimbeihilfen

* Nachweis tUber Wohnbeihilfe

# Nachweis Uber Mietzinsbeihilfe

# Nachweis Uber Einklinfte aus Vermietung und Verpachtung

* Nachweis iber Witwen- und Waisenpension, Invaliditatspension, Alterspension
* Nachweis Uber Einkiinfte von Zeitsoldaten

* Nachweis iber Taggeld von Prasenzdienern

OOO000O0doduboOoaoboood

* Nachweis Uber Grundvergitung flr Zivildiener
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Auszahlung des Kinderzuschusses auf das nachstehende Konto bei einem inldandischen
Geldinstitut

Kontoinhaber/in * |

Kontonummer #* |

Bankleitzahl = | | Bankinstitut = |

Sehr geehrte Antragstellerin! Sehr geehrter Antragsteller!

Wir gratulieren Ihnen zum Familienzuwachs und freuen uns mit lhnen!

*

Ihr Ansuchen wird grundsatzlich in der Reihe des Einlangens, beim Amt der Steiermarkischen Landesregierung bear-
beitet.

* Bei Vorliegen der erforderlichen Unterlagen ist eine Bearbeitungszeit von drei Monaten vorgesehen.

* Nach Erledigung erfolgt eine schriftliche Benachrichtigung.

Als Antragsteller/in erklare ich mich hiermit einverstanden dass

die Richtlinien des Kinderzuschusses des Landes Steiermark fiir mich rechtsverbindlich sind *

meine im Antrag gemachten Angaben richtig und vollstédndig sind und ich den Kinderzuschuss des Landes
Steiermark — wenn es auf Grund falscher Angaben ausbezahlt worden ist — binnen vier Wochen zurlickzuzah- *
len habe

ich Anderungen betreffend § 9 der Richtlinien fiir den Kinderzuschuss des Landes Steiermark unverziiglich
melden werde;

O 0O O

ich der Uberpriifung der von mir gemachten Angaben durch das Amt der Steiermarkischen Landesregierung
zustimme;

O

die auf diesem gemachten Angaben automationsunterstiitzt verarbeitet und beim Amt der Steiermarkischen
Landesregierung gespeichert werden.

O

,am

Ort/Datum Unterschrift der/des Antragstellers/in

Wichtig

Bitte flllen Sie dieses Formblatt unbedingt vollsténdig, leserlich (Blockschrift) unter Beriicksichtigung der auf den letzten
Seiten abgedruckten Richtlinien fir den Kinderzuschuss des Landes aus.

Bitte Geburtsurkunde des neu geborenen Kindes, Meldezettel und Nachweis Uber den Bezug der Familienbeihilfe des
Bundes der Gemeinde bzw. dem Bezirksamt vorlegen.

Wir ersuchen Sie, lhre Angaben von der Gemeinde bzw. dem Bezirksamt Ihres Hauptwohnsitzes bestatigen zu lassen.
(Siehe Seite 5)
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Von der Hauptwohnsitzgemeinde zu bestatigen

Hiermit wird bestatigt,

dass
| der Antragsteller/die Antragstellerin gemeinsam mit dem Kind, fiir das der Kinderzuschuss des Landes
Steiermark beantragt wird, an der im Antrag angegebenen Adresse den Hauptwohnsitz hat;
gepruft wurde, ob das Formblatt vollstandig ausgefiillt wurde und die erforderlichen Nachweise Uber das
D Haushaltseinkommen angeschlossen sind;
n die Angaben Uber den Familienstand, die FamiliengréRe richtig sind und die diesbeziiglichen Nachweise

der Gemeinde vorgelegt wurden.

,am

Gemeinde /Datum/ Stempel Unterschrift des/der Blrgmeisters/in i. A.
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Das Land

Steiermark

AMT DER STEIERMARKISCHEN LANDESREGIERUNG

Fachabteilung 6A — Frau-Familie-

Informationsblatt Gesellschaft
] Stempfergasse 7
Kinderzuschuss 8010 Graz

§ 1 Ziele und Grundsétze der Férderung

(1) Das Land Steiermark gewahrt sozial schwacher gestellten Familien unter bestimmten Voraussetzungen
einen Kinderzuschuss in der Hohe von € 145,35. Dabei handelt es sich um eine freiwillige Leistung des Lan-
des Steiermark, die Familien als Unterstitzung in der ersten Familienphase zukommen soll.

(2) Damit eine weitere Initiative im Rahmen des Projektes ,KINDerLEBEN® gesetzt, um die Steiermark zum
frauen-, familien- und kinderfreundlichsten Bundesland Osterreichs zu machen. Mit der Neuordnung der Fami-
lienférderung auf Bundesebene (Kinderbetreuungsgeld fur alle ab 1. Janner 2002) hat sich die Steiermark
zum Ziel gesetzt, zunachst fiir die seitens des Bundes nicht beriicksichtigten Ubergangsfalle ,einzuspringen*
(siehe Richtlinien ber das Kinderbetreuungsgeld des Landes Steiermark) und weiters sozial schwachere
Familien im ersten Lebensjahr des Kindes zusatzlich unter die Arme zu greifen.

(3) Die Abwicklung des Projektes erfolgt durch das Referat Frau-Familie-Gesellschaft beim Amt der Steier-
markischen Landesregierung mit Unterstiitzung der Gemeinden und Bezirksamter.

(4) Die Antragstellung zur Gewahrung des Steirischen Kinderzuschusses ist ab 1. Janner 2002 maglich.

(5) Die Steiermérkische Landesregierung behélt sich Anderungen der Richtlinien vor.

§ 2 Anspruchsberechtigung

(1) Der Kinderzuschuss des Landes Steiermark wird einem Elternteil (Adoptivelternteil, Pflegeelternteil) fiir
sein Kind (Adoptivkind, Pflegekind) ab dem Zeitpunkt der Geburt gewahrt, sofern

a) das gewichtete Pro-Kopf-Einkommen die Grenze von € 613,36 nicht Gberschreitet (zum

Familieneinkommen und zum gewichteten Pro-Kopf-Einkommen siehe § 5),

b) ein Antrag eines Elternteiles auf Gewahrung des Steirischen Kinderzuschusses innerhalb der ersten
zwolf Lebensmonate des Kindes gestellt wird,

c) das Kind ab dem 1. Janner 2002 geboren wurde und fir dieses Kind Anspruch auf Familienbeihilfe
nach dem Familienlastenausgleichsgesetz 1967, BGBI. Nr. 376/1967 i. d. g. F., besteht,

d) der antragstellende Elternteil mit dem Kind im gemeinsamen Haushalt lebt und

e) der Hauptwohnsitz des beziehenden Elternteiles und des Kindes im Bundesland Steiermark liegt (der

Hauptwohnsitz bestimmt sich nach den Normen des Meldegesetzes 1991, BGBI. 9/1992i. d. g. F).

(2) Der Kinderzuschuss des Landes Steiermark wird nur einem Elternteil gewahrt.
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(3) In Zweifelsfallen hat das Vorrecht auf den Bezug des Kinderzuschusses des Landes Steiermark der El-
ternteil, der die Betreuung des Kindes, fir welches der Kinderzuschuss beantragt wird, Uberwiegend durch-
fuhrt.

§ 3 Dauer

Der Kinderzuschuss des Landes Steiermark wird ab 1. Janner 2002 gewahrt. Er wird fur die ersten 12 Le-
bensmonate jedes Kindes gewahrt.

§ 4 Hohe

Der Kinderzuschuss des Landes Steiermark betragt monatlich € 145,35.

§ 5 Familieneinkommen und gewichtetes Pro-Kopf-Einkommen

(1) Als anrechenbares Familiennettoeinkommen im Sinne dieser Richtlinie gilt der Gesamtbetrag der Einklinf-
te der Eltern bzw. des Elternteiles und dessen Lebensgefahrten sowie der Kinder, fur die Familienbeihilfe des
Bundes bezogen wird.

(2) Folgende Einkunftsarten gelten als Einkommen im Sinne der Richtlinie:
a) Einkommen aus unselbststandiger Erwerbstatigkeit:

Als Einkommen aus unselbststandiger Erwerbstatigkeit gilt ein Zwolftel des Jahresnettoeinkommens laut Jah-
reslohnzettel bzw. Einkommensteuerbescheid. Das Jahresnettoeinkommen errechnet sich aus dem Jahres-
bruttobezug abzliglich des Gesamtbetrages der Werbungskosten und der Lohnsteuer ohne Familienbeihilfe
des Bundes.

b) Einkommen aus selbststandiger Erwerbstatigkeit:

Als Einkommen aus selbststandiger Erwerbstatigkeit gilt der Gesamtbetrag der Einkiinfte laut letztem guiltigem
Einkommensteuerbescheid abzlglich der Einkommensteuer.

C) Einkunfte aus einer Land- und Forstwirtschaft:
Als EinklUnfte aus einer Land- und Forstwirtschaft werden It. BGBI. Nr. 100/1990 bei einem Einheitswert

bis € 14.343,57 27%
Uber € 14.543,57 bis € 36.336,42 31%
Uber € 36.336,42 bis € 65.405,55 35%

herangezogen, ein Zwdlftel davon ergibt das monatliche Nettoeinkommen, sofern
die Antragstellerin/der Antragsteller oder ihr Ehegatte/seine Ehegattin bzw.

Lebensgefahrtin/Lebensgefahrte, Besitzer oder Pachter davon ist. Ist ein Teil oder die gesamte Land-
und
Forstwirtschaft gepachtet, so wird der monatliche Pachtzins in Abzug gebracht.

d) Wochengeld und Betriebshilfe nach dem BSVG und GSVG
e) Kinderbetreuungsgeld des Bundes
f) Arbeitslosengeld, Notstandshilfe

g) Einklinfte von Zeitsoldaten
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h) Erhaltene Unterhaltszahlungen i) Einklnfte aus Vermietung und Verpachtung j) Pension (Witwen- und Wai-
senpension, Invaliditdtspension, Alterspension) k) Einkommen aus geringflgiger Beschaftigung

1) Taggeld von Prasenzdienern

m) Grundvergutung fir Zivildiener n) Lehrlingsentschadigung
0) Bundes- und Landesstipendien

p) Studien-, Schul- und Heimbeihilfen

g) Wohnbeihilfe und Mietzinsbeihilfe

(3) Gesetzliche Unterhaltszahlungen an die geschiedene Ehegattin, den geschiedenen Ehegatten und Ali-
mentationszahlungen an auflereheliche Kinder und Kinder aus geschiedener Ehe sind bei der Feststellung
des Familieneinkommens in Abzug zu bringen. Weiters sind fir Mehraufwendungen im Sinne des § 1 der 675.
Verordnung des Bundesministers fiir Finanzen vom 28. Juni 1996, BGBI. Nr. 303/1996 i. d. F. BGBI. 11 Nr.
91/1998 Uber aufliergewohnliche Belastungen wegen Krankendiatverpflegung ohne Nachweis der tatsachli-
chen Kosten folgende Betrage vom monatlichen Einkommen in Abzug zu bringen:

e bei Tuberkulose oder Zuckerkrankheit € 69,04
e bei Gallen-, Leber- oder Nierenkrankheit € 50,87
e bei Aids, Magenkrankheit, Zoliakie oder einer anderen inneren Krankheit € 39,97

(4) Das gewichtete Pro-Kopf-Einkommen errechnet sich wie folgt:

Der Gewichtungsfaktor wird durch Zusammenzahlen der Gewichtungsfaktoren der einzelnen Familienmitglie-
der errechnet.

Bei den Familienmitgliedern zahlt

e der 1. Erwachsene 1,0 Punkte
e der 2. Erwachsene 0,8 Punkte
e Kinder von Geburt bis Eintritt ins Berufsleben 0,5 Punkte

¢ Kinder, deren Einkommen (Lehrlingsentschadigung) zum Familieneinkommen gerechnet wird (solan-
ge Familienbeihilfe des Bundes bezogen wird) 0,8 Punkte

Das gewichtete Pro-Kopf-Einkommen ergibt sich, indem das anrechenbare Familieneinkommen durch den
summierten Gewichtungsfaktor dividiert wird.
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§ 6 Antragsteilung

(1) Die Antragstellerin/der Antragsteller verpflichtet sich, im Férderungsantrag diese Richtlinien anzuerkennen.

(2) Fur den Antrag auf Gewahrung des Steirischen Kinderzuschusses muss das vom Amt der Steiermarki-
schen Landesregierung, Fachabteilung 6C, Referat Frau-Familie-Gesellschaft, aufgelegte Formular verwen-
det werden.

(3) Diese Formblatter werden bei den Gemeindeamtern, Bezirksamtern des Magistrates Graz, den Informati-
onsstellen des Landes, den Bezirkshauptmannschaften und im Referat Frau-Familie-Gesellschaft der Steier-
markischen Landesregierung aufgelegt.

(4) Der Antrag ist bei den Gemeindeamtern, Bezirksdmtern des Magistrates Graz oder beim Amt der Steier-
markischen Landesregierung, Fachabteilung 6C, Referat Frau-Familie-Gesellschaft einzubringen. Diese Stel-
len priifen, ob das Formblatt vollstandig ausgefillt ist und die erforderlichen Beilagen (siehe § 5) angeschlos-
sen sind. Sie Uberprifen ferner die Richtigkeit der Angaben Uber den Familienstand, die Familiengréf3e und
den Hauptwohnsitz.

(5) Das Antragsformular ist ordnungsgemafy auszufillen und vom Antragsteller zu unterfertigen. Folgende
Unterlagen missen dem Antrag beigegeben worden:

e Geburtsurkunde des Kindes

o Meldezettel der Antrag stellenden Person

o Meldezettel des Kindes, flir weiches der Steirische Kinderzuschuss beantragt wird

o Meldezettel aller im Haushalt lebenden Personen (weitere Kinder, Lebensgefahrte/in)
o Nachweis Uber den Bezug der Familienbeihilfe (Bescheid oder Auszahlungsbeleg)

« Einkommensnachweis (siehe dazu § 5)

(6) Die Entscheidung lber den Antrag wird der Antragstellerin/dem Antragsteller bekannt gegeben.

(7) Eine Antragstellung ist ab 1. Janner 2002 bei den oben genannten Stellen mdglich.

§ 7 Auszahlung

Die Auszahlung des Kinderzuschusses des Landes Steiermark erfolgt auf ein von der Antragstellerin/dem
Antragsteller bekannt zu gebendes Konto. Der Kinderzuschuss des Landes Steiermark kann friihestens ab
dem der Geburt folgenden Monat ausbezahlt werden.

§ 8 Rechtsanspruch

Die Steiermarkische Landesregierung entscheidet im Rahmen dieser Richtlinie Gber Gewahrung des Kinder-
zuschusses des Landes Steiermark. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. In Hartefallen kann das zustandige
Mitglied der Landesregierung Nachsicht von einzelnen Voraussetzungen erteilen.
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§ 9 Meldung von Anderungen

(1) Die Antragstellerin/der Antragsteller ist verpflichtet, binnen Wochenfrist dem Amt der Steiermarkischen
Landesregierung, Fachabteilung 6C, Referat Frau-Familie-Gesellschaft allenfalls im Wege von Gemeindeam-
tern oder Bezirksdmtern zu meiden, dass

a) die Familienbeihilfe des Bundes fir das Kind, fiir welches der Kinderzuschuss des Landes Steiermark be-
antragt wurde, eingestellt wurde,

b) der Hauptwohnsitz des Kindes oder des Antrag stellenden Elternteiles aus dem gemeinsamen Haushalt
weg verlegt wird,

c¢) sich die Voraussetzungen fir die Gewahrung des Kinderzuschusses des Landes Steiermark, insbesondere
die Einkommensverhaltnisse und das gewichtete Pro-Kopf-Einkommen, geandert haben.

(2) Die entsprechenden Nachweise missen beigelegt bzw. bei Aufforderung nachgereicht werden.

§10 Riickerstattung

Wurde der Kinderzuschuss des Landes Steiermark auf Grund unrichtiger Angaben bezogen, sind die ausbe-
zahlten Betrage an das Amt der Steiermarkischen Landesregierung binnen einer Frist von vier Wochen riick-
zuerstatten.

§11 Datenverkehr

(1) Das Amt der Steiermarkischen Landesregierung und alle mit dem Kinderzuschuss des Landes Steiermark
befassten Stellen und Amter sichern die vertrauliche Behandlung der den Antragen zugrunde liegenden Daten
Zu.

(2) Die Antragstellerin/der Antragsteller gibt die Zustimmung, dass die vom Land mit der Bearbeitung und
Uberpriifung der Forderung betrauten Stellen berechtigt sind, Einsicht in Akten bzw. Daten, welche in der
Gemeinde, bei Sozialversicherungstragern, dem AMS und beim zustandigen Finanzamt aufliegen, zu nehmen
und diese zu verarbeiten.

(3) Die Antragstellerin/der Antragsteller stimmt auch zu, die zur Uberpriifung der Anspruchsvoraussetzungen
notwendigen Daten fiir statistische Auswertungen zur Verfligung zu stellen.

§12 In-Kraft-Treten

Diese Richtlinien treten mit 1. Janner 2002 in Kraft.

Fachabteilung 6A — Frau-Familie-Gesellschaft ® 8010 Graz e Stempfergasse 7
Tel.: +43 (0)316 877- 3919 e Fax: +43 (0)316 877-3924 e E-Mail: faba@stmk.gv.at

Kinderzuschuss Seite 10 von 10




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /KOR <FEFFd5a5c0c1b41c0020c778c1c40020d488c9c8c7440020c5bbae300020c704d5740020ace0d574c0c1b3c4c7580020c774bbf8c9c0b97c0020c0acc6a9d558c5ec00200050004400460020bb38c11cb97c0020b9ccb4e4b824ba740020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c2edc2dcc624002e0020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b9ccb4e000200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe7f6e521b5efa76840020005000440046002065876863ff0c5c065305542b66f49ad8768456fe50cf52068fa87387ff0c4ee563d09ad8625353708d2891cf30028be5002000500044004600206587686353ef4ee54f7f752800200020004100630072006f00620061007400204e0e002000520065006100640065007200200035002e00300020548c66f49ad87248672c62535f003002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d5b9a5efa7acb76840020005000440046002065874ef65305542b8f039ad876845f7150cf89e367905ea6ff0c4fbf65bc63d066075217537054c18cea3002005000440046002065874ef653ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000520065006100640065007200200035002e0030002053ca66f465b07248672c4f86958b555f3002>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


	Text1: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	Text2: 
	Text3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text47: 
	Text48: 
	Text49: 
	Text50: 
	Text51: 
	Text52: 
	Text53: 
	Text54: 
	Text55: 
	Text56: 
	Text57: 
	Text58: 
	Text59: 
	Text60: 
	Text61: 
	Text62: 
	Text63: 
	Text64: 
	Text65: 
	Text66: 
	Text67: 
	Text68: 
	Text69: 
	Text70: 
	Text71: 
	Text72: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen20: Off
	Kontrollkästchen21: Off
	Kontrollkästchen22: Off
	Kontrollkästchen23: Off
	Kontrollkästchen24: Off
	Kontrollkästchen25: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Kontrollkästchen36: Off
	Kontrollkästchen37: Off
	Kontrollkästchen38: Off
	Kontrollkästchen39: Off


